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AKTIVA PASSIVA
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermoégen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgensgegenstéande I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00
Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalruicklage 11.436.951,78 11.436.951,78
Schutzrechte und &hnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an sol- IIl. Gewinnvortrag 3.130.138,49 2.929.596,88
chen Rechten und Werten 241.746,00 254.125,00
IV. Jahresfehlbetrag 427.894,19- 200.541,61
Il. Sachanlagen
B. Sonderposten
1. Grundstuicke, grundstiickseigene
Rechte mit Geschéfts-, Betriebs- I. Sonderposten fur Zuschusse und
und anderen Bauten 3.196.545,00 3.210.491,00 Zulagen 17.445.921,00 17.822.908,00
2. Grundstucke, grundsticksgleiche
Rechte mit Wohnbauten 2.020.564,00 2.060.608,00 Il. Empfangene Ertragszuschiisse 28.390.575,00 28.455.878,00
3. Grundsticke, grundstiicksgleiche
Rechte ohne Bauten 2.154.064,27 2.154.064,27 C. Ruckstellungen
4. AuBenanlagen 283.738,00 314.421,00
5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und sonstige Ruckstellungen 841.550,00 828.130,00
Bezugsanlagen 2.576.185,11 2.644.612,11
6. Verteilungsanlagen 19.087.310,07 16.075.745,07 D. Verbindlichkeiten
7. Klaranlage 8.202.445,00 7.784.892,00
8. Kanile 33.944.055,00 34.371.875,00 1. Verbindlichkeiten gegenuber
9. Maschinen und maschinelle An- Kreditinstituten 14.357.262,17 11.993.740,99
lagen 2.500.159,54 2.422.729,54 2. Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 1.505.642,14 1.494.793,50
71.039.437,99 13.488.534,49
Ubertrag 73.965.065,99 241.746,00 254.125,00 Ubertrag 15.862.904,31 60.917.242,08 61.774.006,27

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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AKTIVA PASSIVA
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
Ubertrag 73.965.065,99 241.746,00 254.125,00 Ubertrag 15.862.904,31 60.917.242,08 61.774.006,27
71.039.437,99 13.488.534,49
10. Betriebs- und Geschéftsaus- 3. Verbindlichkeiten gegeniber den
stattung 709.056,05 655.099,05 Gewahrtragern 116.976,69 166.741,75
11. geleistete Anzahlungen und An- 4. sonstige Verbindlichkeiten 957.977,24 934.777,00
lagen im Bau 273.333,25 2.427.769,35 16.937.858,24 14.590.053,24
74.947.455,29 74.122.306,39
E. Rechnungsabgrenzungsposten 335.275,00 344.448,00
B. Umlaufvermoégen
I. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 468.639,81 410.890,82
2. in Arbeit befindliche Auftrége 194.825,08 71.649,26
663.464,89 482.540,08
Il. Forderungen und sonstige Ver-
mogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 1.352.885,36 1.083.856,91
2. sonstige Vermdgensgegenstande 375.731,75 449.858,18
1.728.617,11 1.533.715,09
Ill. Kassenbestand, Bundesbankgutha-
ben, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks 592.370,32 307.753,47

Ubertrag

78.173.653,61

76.700.440,03

Ubertrag

78.190.375,32

76.708.507,51

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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AKTIVA PASSIVA
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
Ubertrag 78.173.653,61 76.700.440,03 Ubertrag 78.190.375,32 76.708.507,51

C. Rechnungsabgrenzungsposten

16.721,71

8.067,48

78.190.375,32

76.708.507,51

78.190.375,32

76.708.507,51

Josef Popp & Partner

Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKkU

Herrsc

7

8

9

hing

. Umsatzerlose

. Erhdhung des Bestands an
fertigen und unfertigen
Erzeugnissen

. Erhéhung des Bestands
in Ausfihrung befindlicher
Bauauftrage

. Erhéhung des Bestands
in Arbeit befindlicher
Auftrage

. andere aktivierte
Eigenleistungen

. sonstige betriebliche
Ertrage

. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren

b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen

. Personalaufwand

a) Loéhne und Gehalter

b) soziale Abgaben und
Aufwendungen fir
Altersversorgung und
far Unterstiitzung

- davon fur Altersversorgung
Euro 170.357,62
(Euro 163.774,20)

. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermdgens-
gegenstande des Anlage-
vermoégens und Sachanlagen
sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingang-
setzung und Erweiterung des
Geschéftsbetriebs

Ubertrag

Euro

1.152.351,00

1.950.657,77

2.362.027,60

_662.767,26

Geschéftsjahr
Euro

10.952.041,82

0,00

0,00

123.175,82

13.500,00

58.080,64

3.103.008,77

3.024.794,86

2.566.897,06

2.452.097,59

Blatt 6

Vorjahr
Euro

11.141.735,81

19.952,87-

814,18-

54.368,00

10.500,00

32.657,86

1.061.320,87
1.829.702,52
2.891.023,39

2.290.949,99

629.470,70
2.920.420,69

2.457.600,36

2.949.450,18

Josef Popp & Partner

Steuerberater Wirtschaftsprufer Rechtsanwalt



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKkU
Herrsching

Ubertrag

10. sonstige betriebliche
Aufwendungen

a) Raumkosten

b) Versicherungen, Beitrage
und Abgaben

¢) Reparaturen und
Instandhaltungen

d) Fahrzeugkosten

e) Werbe- und Reisekosten

f) verschiedene betriebliche
Kosten

11. sonstige Zinsen und &hnliche
Ertrage

12. Zinsen und ahnliche
Aufwendungen

13. Ergebnis der gewdhnlichen
Geschaéftstatigkeit

14. Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag

15. sonstige Steuern

16. Jahresfehlbetrag

Euro

331.415,47
56.164,12
1.694.232,97
125.585,02
22.377,35

—555.691.72

0,80-

8.499,04

Geschéftsjahr
Euro

2.452.097,59

2.785.466,65

61,93

_86.088,82

419.395,95-

8.498,24

427.894,19

Blatt 7

Vorjahr
Euro

2.949.450,18

451.210,73
50.944,93
1.590.657,31
119.410,10
7.164,22
_461.232,07
2.680.619,36
124,77

_ 61.785.22

207.170,37

0,40-

6.629,16
6.628,76

200.541,61-

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprufer Rechtsanwalt
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ANHANG

zur Bilanz

zum 31. Dezember 2022

des

AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU
Mitterweg 1

82211 Herrsching

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
Préalat-Roderer-Str. 1
84095 Furth

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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. ALLGEMEINE ANGABEN

Die AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU hat ihren Firmensitz in Herrsching und ist in das
Handelsregister beim Amtsgericht Minchen unter HR 89382 eingetragen.

Die Tatigkeit des Unternehmens umfasst die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung fur die
Tragergemeinden sowie die Stromerzeugung aus regenerativen Energien.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und den
Grundséatzen ordnungsmafiiger Buchfiihrung.

Die AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU ist eine Anstalt des 6ffentlichen Rechts und hat
geman 8§ 9 Abs. 5 seiner Satzung in Verbindung mit Art. 91 Abs. 1 GO Bay und § 22 Satz 2 KUV den Jahres-
abschluss und den Lagebericht nach den Vorschriften fir groRe Kapitalgesellschaften aufzustellen. Geman
§ 23 Abs. 1 KUV ist die Bilanz nach dem vom Staatsministerium des Innern bekannt gegebenen
Formblattmuster zu erstellen, soweit der Gegenstand des Betriebs keine abweichende Gliederung bedingt.

Der Jahresabschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und den Anhang. Der
Jahresabschluss wird in Euro (EUR) aufgestellt.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 wurde unter der Annahme der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
("Going-Concern") erstellt.

Im Interesse einer besseren Klarheit und Ubersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen Vorschriften bei
den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke ebenso wie die
Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen
sind, insgesamt im Anhang aufgefuhrt.

. ANGABEN ZU BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

1. Grundlagen des Jahresabschlusses

Im Jahresabschluss mussen in einem begrenzten Umfang Schétzungen vorgenommen und Annahmen
getroffen werden, die Auswirkungen auf Hohe und Ausweis der bilanzierten Vermdgenswerte und Schulden,
der Ertrage und Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten haben. Dabei werden samtliche aktuell
verfigbaren Erkenntnisse bericksichtigt.

Schatzungen und Annahmen wurden insbesondere bei der Bestimmung von Nutzungsdauern von
Gegenstanden des Anlagevermogens vorgenommen. Die tatsachlichen Werte kbnnen von den Schéatzungen
abweichen. Anderungen von Schatzungen werden zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis erfolgswirksam
beriicksichtigt.

Bei den vorstehend genannten Schatzungen und Annahmen wurden auch die mdglichen Auswirkungen der
COVID-19-Pandemie und des Kriegs in der Ukraine berticksichtigt.

Die im Vorjahr angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Berichtsjahr fortgefuhrt. Im
Einzelnen wurden folgende Grundséatze und Methoden angewandt.

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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2. Immaterielle Vermdgensgegenstande

Entgeltlich erworbene immaterielle Anlagewerte wurden bei Zugang zu Anschaffungskosten aktiviert und
planmafig linear Uber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer von 3 bis 20 Jahren abgeschrieben, sofern sie der
Abnutzung unterlagen.

AulRerplanméaRige Abschreibungen werden vorgenommen, wenn voraussichtlich dauerhafte Wert-
minderungen vorliegen. Zuschreibungen aufgrund des Wertaufholungsgebots erfolgen bis zu den
fortgeflhrten Anschaffungskosten, wenn die Grinde fur eine dauerhafte Wertminderung nicht mehr
bestehen.

3. Sachanlagen

Die Bewertung des Sachanlagevermdgens erfolgte zu den historischen Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten, vermindert um die kumulierten, planméRigen Abschreibungen. Die planméRigen
Abschreibungen werden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermdgensgegenstéande linear
vorgenommen.

Bei der Bemessung der Nutzungsdauer wird auf die betriebliche Erfahrung zuriickgegriffen, die sich
weitgehend mit den Angaben in den steuerlichen AfA-Tabellen decken.

Die Abschreibung der Gebaude erfolgt Uber eine Nutzungsdauer von 15 bis 70 Jahren. Die Nutzungsdauer
betragt bei technischen Anlagen und Maschinen sowie bei Betriebs- und Geschéftsausstattung 3 bis
50 Jahre.

4. Vorrate

Die Vorrate wurden zu Anschaffungs bzw. Herstellungskosten angesetzt.

Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. Abwertungen fir
Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer und geminderter Verwertbarkeit ergeben, werden in
angemessenem und ausreichendem Umfang vorgenommen.

Beim Vorratsvermdgen wurde von den Bewertungsvereinfachungsverfahren nach § 256 HGB
(Verbrauchsfolgeverfahren) und § 240 Abs. 3 (Festwert) oder Abs. 4 HGB (Gruppenbewertung) kein
Gebrauch gemacht.

5. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande wurden mit dem Nennwert oder mit dem am Bilanz-
stichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Unverzinsliche Forderungen mit einer Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr werden abgezinst. Erkennbare Einzelrisiken wurden durch angemessene Wertberichti-
gungen bertcksichtigt.

6. Liquide Mittel

Die Kassenbestande und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert.

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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7. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind zum Nennwert bilanziert. Ausgewiesen werden Ausgaben
vor dem Bilanzstichtag, soweit sie Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.

8. Eigenkapital

Das Stammkapital wird entsprechend § 23 Abs. 2 KUV Bay mit dem in der Satzung festgelegten Betrag
bilanziert.

9. Empfangene Ertragszuschiisse und Zuwendungen

Die empfangenen Herstellungsbeitrdge und Zuwendungen fur Wasser und Abwasser werden als
Sonderposten ausgewiesen und weiterhin ertragswirksam aufgelost (8§ 23 Abs. 3 KUV). Die
Aufldsungsbetrage sind in den Umsatzerldsen enthalten.

10.Ruckstellungen

Die Ruckstellungen werden in Hbhe des nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen
Erfullungsbetrages angesetzt. Sie berucksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen
Verbindlichkeiten.

Bei Ruckstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden Kkinftige Kosten und
Preissteigerungen bertcksichtigt. Ferner werden Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr mit einem der Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre,
welcher von der Deutschen Bundesbank verdffentlicht wird, abgezinst.

11.Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit dem jeweiligen Erfullungsbetrag angesetzt. Abzinsungen waren nicht
erforderlich.

12.Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, soweit
sie Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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lII. ANGABEN ZUR BILANZ

1.

Anlagevermdgen

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermdgens stellt sich wie folgt dar:

Stand 01.01.22 Zugang Abgang Umbuchung | Stand 31.12.22
EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle
Vermdgensgegenstande
1. Entgeltl. erw. Konzessionen, AHK 1.300.264,12 68.218,73 0,00 0,00 1.368.482,85
gewerbl. Schutzrechte u. &hnl.  AfA 1.046.139,12 80.597,73 0,00 0,00 1.126.736,85
Rechte u. Werte RBW 254.125,00 241.746,00
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke u. grundst.gl. Re.  AHK 4.043.160,18 8.556,75 0,00 73.963,19 4.125.680,12
mit Geschéfts-, Betriebs- und AfA 832.669,18 96.465,94 0,00 0,00 929.135,12
anderen Bauten RBW 3.210.491,00 3.196.545,00
2. Grundstiicke, grundstiicks- AHK 2.164.714,62 3.332,67 0,00 0,00 2.168.047,29
gleiche Rechte mit Wohnbauten AfA 104.106,62 43.376,67 0,00 0,00 147.483,29
AHK 2.060.608,00 2.020.564,00
3. Grundstuicke u. grundstucks- AHK 2.154.064,27 0,00 0,00 0,00 2.154.064,27
gleiche Rechte ohne Bauten AfA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
RBW 2.154.064,27 2.154.064,27
4. AuRenanlagen AHK 505.423,91 0,00 0,00 0,00 505.423,91
AfA 191.002,91 30.683,00 0,00 0,00 221.685,91
RBW 314.421,00 283.738,00
5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und AHK 4.676.233,72 127.417,11 0,00 0,00 4.803.650,83
Bezugsanlagen AfA 2.031.621,61 195.844,11 0,00 0,00 2.227.465,72
RBW 2.644.612,11 2.576.185,11
6. Verteilungsanlagen AHK 21.533.931,93 2.564.701,56 0,00 1.097.226,40( 25.195.859,89
AfA 5.458.186,86 651.808,19 0,00 -1.445,23 6.108.549,82
RBW 16.075.745,07 19.087.310,07
7. Klaranlage AHK 20.177.987,91 -87.931,86 0,00 1.004.349,62 21.094.405,67
AfA 12.393.095,91 498.864,76 0,00 0,00 12.891.960,67
RBW 7.784.892,00 8.202.445,00
8. Kanale AHK 59.692.093,17 165.398,77 0,00 31.200,98| 59.888.692,92
AfA 25.320.218,17 624.191,49 0,00 228,26| 25.944.637,92
RBW | 34.371.875,00 33.944.055,00
9. Maschinen und maschinelle AHK 6.294.260,91 171.881,06 0,00 49.189,29 6.515.331,26
Anlagen AfA 3.871.531,37 142.423,38 0,00 1.216,97 4.015.171,72
RBW 2.422.729,54 2.500.159,54
10. Betriebs- und Geschéftsaus-  AHK 2.528.446,31 256.600,79 49.082,21 0,00 2.735.964,89
stattung AfA 1.873.347,26 202.641,79 49.080,21 0,00 2.026.908,84
RBW 655.099,05 709.056,05
11. Geleistete Anzahlungen und AHK 2.427.769,35 101.493,38 0,001 -2.255.929,48 273.333,25
Anlagen im Bau AfA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
RBW 2.427.769,35 273.333,25
AHK | 127.465.075,77 3.379.668,96 49.082,21 0,00| 130.795.662,52
Gesamt AfA 53.088.644,38 2.566.897,06 49.080,21 0,00 55.606.461,23
RBW | 74.376.431,39 75.189.201,29

Josef Popp & Partner

Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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2. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
Forderungen mit Restlaufzeit von Uber einem Jahr bestanden nicht.

In den sonstigen Vermodgensgegenstdnden sind im Wesentlichen Umsatzsteuerforderungen und
Forderungen aus Vermietungen enthalten.

In der Position "sonstige Vermodgensgegenstande" sind Betrdge aus im Folgejahr abziehbarer Vorsteuer
enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

3. Eigenkapital

Das Stammkapital des AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU betragt EUR 100.000,00
(Vorjahr: EUR 100.000,00) und ist entsprechend der Unternehmenssatzung auf die Gewahrtrager aufgeteilt.

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Eigenkapitals ist aus dem Eigenkapitalspiegel im Lagebericht
ersichtlich.

4. Empfangene Ertragszuschisse

Zusammensetzung 31.12.2021 Zuflihrung Abgang Umbuchung 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR

Sonderposten fur Zuwendungen/

Zuschisse 17.822.908,00 0,00 376.987,00 0,00 17.445.921,00
Herstellungsbeitrage 28.455.878,00 706.625,55 771.928,55 0,00 28.390.575,00
46.278.786,00 706.625,55 1.148.915,55 0,00 45.836.496,00

5. Ruckstellungen

Die Zusammensetzung und Entwicklung der Rickstellungen ist aus dem Ruckstellungsspiegel im
Lagebericht ersichtlich.

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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6. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind nach ihrer Falligkeit in einem Verbindlichkeitenspiegel dargestellt:

Davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem zwischen einem von mehr als
31.12.2022 Jahr und funf Jahren funf Jahren 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegenuber

Kreditinstituten 14.357.262,17 3.568.153,96 6.912.050,23 3.877.057,98 11.993.740,99
Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 1.505.642,14 1.505.642,14 0,00 0,00 1.494.793,50
Verbindlichkeiten gegenuber den

Gewahrtragern 116.976,69 116.976,69 0,00 0,00 166.741,75
sonstige Verbindlichkeiten 957.977,24 957.977,24 0,00 0,00 934.785,50

16.937.858,24 6.148.750,03 6.912.050,23 3.877.057,98 14.590.053,24

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder &hnliche Rechte gesichert
sind, betragt EUR 0,00 € (Vorjahr: EUR 0,00 €).

7. Passive Rechnungsabgrenzung

Die als passive Rechnungsabgrenzung bilanzierten Betrage resultieren aus vorausbezahlten Einleitungs-
rechten.

V. ANGABEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

1. Umsatzerlése

Die Umsatzerlése setzen sich im Wesentlichen zusammen aus der Durchfiihrung der Abwasserbeseitigung
fur die sieben Tragergemeinden, der Wasserversorgung fur sechs der Tragergemeinden sowie der
Erzeugung erneuerbarer Energien aus Photovoltaikanlagen.

Die Umsatzerlose wurden durch den Einfluss der COVID-19-Pandemie nicht wesentlich beeinflusst.

2. Personalaufwand

Von den Personalaufwendungen entfallen EUR 170.357,62 (Vorjahr: EUR 163.774,20) auf Aufwendungen fur
Altersvorsorge.

3. Sachverhalte von auBergewohnlicher GréRenordnung oder Bedeutung

Im Jahresabschluss sind keine Ertrdge und Aufwendungen von auf3ergewdhnlicher Grof3enordnung oder
auRergewdhnlicher Bedeutung enthalten.

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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4. Periodenfremde Ertrage und Aufwendungen

Im Jahresabschluss sind keine periodenfremden Ertrage enthalten.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Hoéhe von EUR
14.385,91 (Vj.: EUR 0,00) enthalten.

5. Ertrdge und Aufwendungen aus Wahrungsumrechnung

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind keine Ertrdge oder Aufwendungen aufgrund von Wahrungs-
umrechnung enthalten.

V. Sonstige Angaben

1. Angaben zur Geschéftsfuhrung

Wahrend des Geschéftsjahres bis zum Bilanzaufstellungstag gehoérten folgende Personen dem Vorstand als
Geschéftsfuhrungsorgan an:

Maximilian Bleimaier, M.Eng. Bauingenieur
Auf die Angabe der Geschéftsfiihrerbeziige wird unter Inanspruchnahme von § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.
Den Mitgliedern der Geschaftsfuhrung wurden im Berichtszeitraum keine Vorschiisse und Kredite gewahrt
und es bestehen auch keine Haftungsverhéltnisse.
2. Angaben zum Verwaltungsrat
Verwaltungsrat: Christian Schiller, 1. Bgm. Gemeinde Herrsching a.A., Vorsitzender
Christel Muggenthal, 1. Bgm. Gemeinde Woérthsee, stellv. Vorsitzende
Klaus Kogel, 1. Bgm. Gemeinde Seefeld, stellv. Vorsitzender
Walter Bleimaier, 1. Bgm. Gemeinde Inning a.A.
Werner Grunbauer, 1. Bgm. Gemeinde P&hl
Harald Mansi, 1. Bgm. Gemeinde Wielenbach
Georg Scheitz, 1. Bgm. Gemeinde Andechs

3. Nahestehende Personen

Samtliche Geschéafte des Unternehmens mit verbundenen oder nahestehenden Unternehmen erfolgen zu
marktiblichen Bedingungen.

4. Angaben zu Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Die Gesamtzahl der durchschnittlich Mitarbeitenden betragt im Geschaftsjahr 48 und im Vorjahr 47. Davon
waren 28 im technischen Bereich und 20 in der Verwaltung tatig.

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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5. Haftungsverhéltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Neben den in der Bilanz aufgefihrten Verbindlichkeiten sind die folgenden finanziellen Verpflichtungen zu
vermerken:

aus Miet- und Leasingvertragen 4.500,00 EUR
aus Bestellobligo fir Investitionen 0,00 EUR
Gesamtsumme 4.500,00 EUR
davon gegenlber verbundenen Unternehmen 0,00 EUR
davon gegenlber assoziierten Unternehmen 0,00 EUR
davon betreffend die Altersversorgung 0,00 EUR

Neben den in der Bilanz aufgefuhrten Verbindlichkeiten sind keine Haftungsverhaltnisse zu vermerken.

5. Honorar des Abschlussprifers

Das auf das Geschéftsjahr 2022 entfallende Honorar des Abschlusspriifers betragt:

fur die Abschlussprifung 6.000,00 EUR
fur sonstige Bestatigungsleistungen 0,00 EUR
Steuerberatungsleistungen 0,00 EUR
sonstige Leistungen 0,00 EUR
Gesamtsumme 6.000,00 EUR

6. Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlagt vor, den Jahresfehlbetrag zum 31.12.2022 in H6he von EUR 427.894,19 auf neue
Rechnung vorzutragen.

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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VI. NACHTRAGSBERICHT

Die Auswirkungen aus dem Krieg in der Ukraine sind aktuell noch nicht absehbar. Daruber hinaus haben sich
nach Schluss des Geschéaftsjahres auf Ebene des Unternehmens keine Vorgange von besonderer
Bedeutung fir die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage ergeben.

VIl. VERSICHERUNG DES GESETZLICHEN VERTRETERS

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaf den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsétzen der
Jahresabschluss ein den tatséchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Herrsching, den 14. Juli 2023

Maximilian Bleimaier
(Vorstand)

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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. . Andere L
Gesamt séalrlr?eerg:tl::busr;:)tge(ielrrfglgn Versorgungsbetriebe Vbeétkr ?:brz— Betrigbs— Hilfsbetriebe EigAefl\II:Srtﬁng
zweige
Verwaltung . Strom- Gas- Wasser- sonst. ver-
und Vertrieb Sonstige versorgung | versorgung | versorgung sorgu.n gs-
zweige
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1. Materialaufwand

a) Bezug von Fremden 3.103.008,77 33.733,72 0,00 1.089,05 0,00| 1.448.080,19 0,00 0,00| 1.620.105,81 0,00 0,00

b) Bezug von Betriebszweigen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. _Lohne und Gehalter 2.362.027,60| 1.071.545,18 0,00 0,00 0,00 704.229,25 0,00 0,00] 586.253,17 0,00 0,00
3. Soziale Abgaben 493.043,96]  239.035,26 0,00 0,00 0,00] 139.152,67 0,00 0,00] 114.856,03 0,00 0,00
4. Aufwendungen fur Altersversorgung 169.723,30 70.147,71 0,00 0,00 0,00 54.494,61 0,00 0,00 45.080,98 0,00 0,00
5. Abschreibungen 2.571.426,62| 280.992,69 0,00 78.647,08 900.584,20 0,00 0,00] 1.311.202,65 0,00 0,00
6. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 86.088,82 62.589,58 0,00 0,00 0,00 14.500,84 0,00 0,00 8.998,40 0,00 0,00
7. _Steuern 8.499,04 5.475,63 0,00 0,00 0,00 1.765,76 0,00 0,00 1.257,65 0,00 0,00
8. Konzessionen und Wegeentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9. Andere betriebliche Aufwendungen 2.780.937,09] 545.660,82 0,00 25.423,53 0,00] 1.489.154,14 0,00 0,00 720.698,60 0,00 0,00
10. Summe der Zeilen 1 bis 9 11.574.755,20] 2.309.180,59 0,00] 105.159,66 0,00| 4.751.961,66 0,00 0,00] 4.408.453,29 0,00 0,00
11. Umlage der Spalten 2 und 3

a) _ Zurechnung 2.211.601,63 0,00 0,00 22.116,02 0,00] 973.104,79 0,00 0,00| 1.216.380,82 0,00 0,00

b) Abgabe -2.211.601,63[-2.211.601,63 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Leistungsausgleich

a) _Zurechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

b) Abgabe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13. 11.574.755,20 97.578,96 0,00] 127.275,68 0,00] 5.725.066,45 0,00 0,00] 5.624.834,11 0,00 0,00

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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. . Andere -
Gesamt AIIgemelqe und ggmeln— Versorgungsbetriebe Verkghrs— Betriebs- Hilfsbetriebe .Aktlvu.erte
same Betriebsabteilungen betriebe - Eigen-leistung
zweige
Verwaltung . Strom- Gas- Wasser- sonst. ver-
. Sonstige sorgungs-
und Vertrieb versorgung | versorgung | versorgung .
zweige
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
14. Betriebsertrége
a) __nach der GuVv 11.146.798,28 97.574,26 0,00] 145.331,14 0,00] 5.140.558,92 0,00 0,00| 5.763.333,96 0,00 0,00
b) aus Lieferg. an andere Betriebszweige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15. Betriebsertrége insgesamt 11.146.798,28 97.574,26 0,00] 145.331,14 0,00] 5.140.558,92 0,00 0,00] 5.763.333,96 0,00 0,00
16. Betriebsergebnis -427.956,92 -4,70 0,00 18.055,46 0,00] -584.507,53 0,00 0,00] 138.499,85 0,00 0,00
17. Finanzertrége 61,93
18. AuRerordentliches Ergebnis 0,00
19. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,80
20. Unternehmensergebnis -427.894,19

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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LAGEBERICHT

zum

31. Dezember 2022
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. Grundlagen des Unternehmens

Geschaftsmodell

Die AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU ist ein gemeinsames Kommunalunternehmen der
Gemeinden Andechs, Herrsching, Inning, Pahl, Seefeld, Wielenbach und Woérthsee. Wir verstehen uns als
regionaler Wasserver- und Abwasserentsorger fur die Erfullung der o6ffentlichen Aufgaben der
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung auf dem Gebiet unserer Mitgliedsgemeinden.

Grundlage fur die Unternehmenstétigkeit ist die Unternehmenssatzung in der derzeit giltigen Fassung vom
31.10.2013. Das Unternehmen entstand durch Umwandlung des Zweckverbandes zur Abwasserbeseitigung
Ammersee-Ost mit Wirkung zum 01.07.2006.

Die Unternehmenstatigkeit hat sich gegenliber dem Vorjahr nicht verandert.

Unsere Geschéaftstatigkeit umfasst folgende Geschéftsfelder aufgrund der von den Gemeinden

Ubernommenen Aufgaben:

- Durchfuhrung der Abwasserbeseitigung in den sieben Tréagergemeinden

- Betriebsfuhrung fur die Wassergewinnung Vierseenland gkU

- Trinkwasserversorgung und Niederschlagswasserbeseitigung einzelner Tragergemeinden

- Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen sowie MalBnahmen und Projekte im Bereich der
erneuerbaren Energien und des Klimaschutzes

Mit seinen wesentlichen Aufgabenfeldern in der Wasserwirtschaft und Energiewirtschaft gehdrt das
AWA-Ammersee Wasser- und Abwasserbetriebe gKU zu den Betreibern sogenannter kritischer
Infrastrukturen®“. Kritische Infrastrukturen sind Organisationen und Einrichtungen mit wichtiger Bedeutung fir
das staatliche Gemeinwesen, bei deren Ausfall oder Beeintrdchtigung nachhaltig wirkende
Versorgungsengpasse, erhebliche Storungen der offentlichen Sicherheit oder andere dramatische Folgen
eintreten wirden. Im Rahmen des Betriebes solcher Infrastrukturen sind sowohl hinsichtlich der
Datensicherheit als auch des Schutzes personenbezogener Daten besondere Vorkehrungen zu treffen. Die
Anforderungen an die geb&audebezogene IT-Sicherheit werden in eigenen dafur extern zertifizierten
Rechenzentren erbracht, deren Kapazitat auch an dritte Betreiber kritischer Infrastrukturen und Kund:innen
mit entsprechend hohen Anforderungen vermarktet wird.

Es ist unser Ziel, bei der Energiewende im eigenen Umfeld aktiv und nach den Grundsatzen der
Nachhaltigkeit mit zu gestalten.
Forschung und Entwicklung

Das Unternehmen ist in geringem Umfang an Forschung und Entwicklung in Zusammenarbeit mit
der Technischen Hochschule Augsburg beteiligt. Diese Zusammenarbeit umfasst das zur
Verfigung stellen von technischer Infrastruktur wie Bauwerke und Leitungsnetze fur
Forschungsvorhaben, von denen das Unternehmen stark profitiert. .

Zweigniederlassungen

Das Unternehmen unterhielt im Berichtsjahr keine Zweigniederlassungen.
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Il. Wirtschaftsbericht

1. Leistungsindikatoren

Als wichtigste Leistungsindikatoren haben wir die Umsatzerldse (finanziell) sowie im Bereich der
Abwasserbeseitigung die abgerechnete Abwassermenge, im Bereich der Wasserversorgung die
abgerechnete Frischwassermenge und im Bereich der Stromerzeugung die abgerechnete Strommenge
(jeweils nicht finanziell) identifiziert, die in der nachfolgenden Tabelle dargestellt sind:

Geschéftsfeld Berichtsjahr Vorjahr
Menge Umsatzerldse Menge Umsatzerlose
Abwasserbeseitigung: 2.235.776 m3| 4.162.288,33 EUR 2.313.838 m3| 4.303.078,82 EUR
Wasserversorgung 2.254.678 m3| 3.817.530,12 EUR 2.311.196 m3| 3.899.477,27 EUR
Stromerzeugung 612.475 kWh| 143.181,80 EUR 523.605 kWh| 125.767,94 EUR
Summe 8.123.000,25 EUR 8.328.324,03 EUR

Von der erzeugten Strommenge im Berichtjahr wurden 132.461 kWh selbst verbraucht. Damit konnte eine
Kostenreduzierung erreicht werden.

2. Abwasserbeseitigung

Rahmenbedingungen

Die Abwasserbeseitigung ist eine Pflichtaufgabe der bayrischen Kommunen. Ein Wettbewerb besteht daher
in diesem Geschéftsfeld nicht. In der Entwasserungssatzung (EWS) vom 31.10.2013 ist der Umgriff des zu
kanalisierenden Gebiets sowie die Anforderungen an das von Haushalten und Gewerbebetrieben in die
Kanalisation einzuleitenden Abwassers geregelt. Auf Grund der Regelungen in der EWS besteht Anschluss-
und Benutzungszwang fur alle erschlossenen bebauten und bebaubaren, gewerblich genutzten oder
gewerblich nutzbaren Grundstiicke im Einrichtungsgebiet. In der Beitrags- und Gebihrensatzung vom
01.01.2021 (BGS/EWS) wird die Finanzierung der offentlichen Einrichtung Uber Beitrdge und Gebuhren
geregelt. In Gebieten ohne Anschluss an die o6ffentliche Abwasserkanalisation ist die ordnungsgemaRe
Abwasserentsorgung Aufgabe der Grundstiickseigentiimer und erfolgt meist Uber Kleinklaranlagen.

Zur Finanzierung der Aufwendungen fir die offentliche Einrichtung werden auf Grundlage der ortlichen
Beitrags- und Gebiihrensatzungen (BGS/EWS) zur Entwasserungssatzung (EWS) in der Regel Beitrdge und
Gebuhren von den angeschlossenen Haushalten und Gewerbebetrieben erhoben. Beitrdge stellen nach der
Legaldefinition in Art. 5 Abs. 1 Satz 1 KAG Bay besondere Entgelte fur die Mdglichkeit der Inanspruchnahme
einer oOffentlichen Einrichtung dar und sollen der Deckung der Investitionskosten dienen. Gebihren werden
geman Art. 8 Abs. 1 Satz 1 KAG Bay fur die Benutzung einer 6ffentlichen Einrichtung erhoben und sollen der
Deckung der nicht anderweitig gedeckten Investitionskosten und der Finanzierungs- und Betriebskosten
dienen. Das Kommunalunternehmen kann grundsétzlich nach eigenem Ermessen festlegen, in welchem
Verhéltnis die Finanzierung der 6ffentlichen Einrichtung durch Beitrdge und/oder Gebihren erfolgen soll. Die
Kalkulation der Beitrdge und Gebuhren richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben des KAG Bay.
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Die Entsorgung der gesammelten Abwésser erfolgt Uber die Klaranlage Ammersee, die zusammen mit den
Ammerseewerken gKU im Rahmen einer Zweckvereinbarung betrieben wird. Die Betriebsfuhrung erfolgt
durch die Ammerseewerke gKU. Die auf der Klaranlage durchgefuhrten Investitionen werden anhand eines
fixen AufteilungsmalRstab anteilig von den beiden Vertragspartnern getragen. Die laufenden Betriebskosten
werden im Verhaltnis der Einleitungsmengen aufgeteilt.

Geschéftsverlauf und Lage

Unsere zentrale Leistung im Geschaftsfeld ist die Ableitung und die Reinigung von Schmutz- und
Niederschlagswasser. Diese Dienstleistungen werden fir die sieben Tragergemeinden durchgefiihrt. Die
Infrastruktur der Entwasserungseinrichtung besteht im Wesentlichen aus der Klaranlage Ammersee mit einer
Kapazitat von 90.000 Einwohnergleichwerten und einem Leitungsnetz fur die Entwasserung mit rund 308 km
Lange. Im Berichtsjahr wurde mehrere Erweiterungen des Leitungsnetzes fertig gestellt.

Die Klaranlage ist auf dem aktuellen Stand der Technik. Im Berichtsjahr wurde die Erweiterung des
Verwaltungsgebaudes abgeschlossen.

Das grof3te Unterhalts- und Ertragsrisiko bei der Abwasserbeseitigung ist fur die néchsten Jahre im
Sanierungsbedarf des Leitungsnetzes und in den notwendigen Optimierungsmafnahmen auf der Klaranlage
Ammersee zu sehen.

Die abgerechnete Abwassermenge hat sich gegenuber dem Vorjahr um 3,4 % verringert. Dies entspricht
einer Ublichen jahrlichen Schwankung der Abwassermenge.

Die Schmutzwassergebuhr betrug im Berichtsjahr 1,83 EUR/m3® (i. Vj.:. 1,83 EUR/m3), die
Niederschlagswassergebihr 0,99 €/m3 (i. Vj. 0,99 €/m3). Die Grundgebihr betrug je nach GroRRe des
vorhandenen Wasserzahlers zwischen 24,00 € und 300,00 € (i. Vj. zwischen 24,00 € und 300,00 €). Der
Kalkulationszeitraum fur die Abwassergebihren endet am 31.12.2023. Die Gebuhrensatze werden daher
mindestens bis zum Jahr 2023 unverandert bleiben.

Die Beitrage fir die Herstellung der zentralen Ooffentlichen Abwasseranlagen betragen flir die
Schmutzwasserbeseitigung 12,99 €/m2 (i.Vj. 12,99 €/m?2) Geschossflache.

Mengen- und Tarifstatistik

Abwasser Berichtsjahr Vorjahr

Menge Tarif Menge Tarif
Grundgebuhr (Zahler) 13.270| 24,00 €-300,00 € 12.934 | 24,00 €-300,00 €
jgﬂﬂ}‘itzwasse“ (m3) 2.235.776 1,83 € 2.313.838 1,83 €
lg\léi%irrschlagswasser- (m?) 149.729 0,99 € 157.076 0,99 €
CBEZIgcahgossfléche (m?) 50.117 12,99 € 49.520 12,99 €
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Vergleich mit Vorjahresprognose
Werte laut ; Plan-Ist-Vergleich
Geschéftsjahr 2022 Jahres- Wiﬁgsr?;tlsnglan Betrag | Prozent
abschluss
Umsatzerlose 5.592 T€ 5.760 T€ -168 T€ -2,92 %
Personalkosten -746 T€ -705 T€ 41 T€ 5,82 %
Sachkosten -2.218 T€ -2.507 T€ 289 T€ -11,53 %
Abschreibungen -1.311 T€ -1.300 T€ -11T€ 0,85 %
Sonstiger Aufwand 24 T€ -3T€ 27 T€ -900,00 %
Betriebsergebnis 1.341 T€ 1.245T€ 96 T€ 7,71 %

3. Wasserversorgung

Rahmenbedingungen

Die Wasserversorgung ist eine Pflichtaufgabe der bayerischen Kommunen. Bayern kann aufgrund der geo-
graphischen Lage und der Niederschlagssituation den Wasserbedarf regional abdecken. Nahezu die ge-
samte Bevolkerung Bayerns ist an ein Trinkwassernetz angeschlossen. Das Trinkwasser wird fir die Ernéh-
rung aber auch zum Waschen, fur die Toilettenspilung und zum Bewassern von Garten und landwirtschaftli-
chen Flachen sowie als Betriebswasser von Gewerbe- und Industriebetrieben eingesetzt. Eine gesetzliche
Beschrankung fur die Verwendung von Trinkwasser besteht nicht. Umgekehrt darf jedoch kein Regenwasser
oder anderes Fremdwasser in Trinkwasserleitungen eingespeist werden.

Durch die Trinkwasserverordnung soll die menschliche Gesundheit vor nachteiligen Einflussen aus der Ver-
unreinigung von Wasser, das fur den menschlichen Gebrauch bestimmt ist, geschitzt werden. Unser Was-
serversorgungsunternehmen ist nur bis zu diesem Punkt (i.d.R. Haupthahn im Keller) fir die Wasserqualitat
verantwortlich. Danach tragt der Eigentiimer der Hausinstallation die Verantwortung.

Durch den Erlass der Wasserabgabesatzungen vom 24.04.2013 (WAS) wird die Wasserversorgung als
offentliche Einrichtung gewidmet. Nur in den als offentliche Einrichtung gewidmeten Gebieten kdnnen
Beitrdge und Gebuhren zur Finanzierung der Wasserversorgung erhoben werden. Auf Grund der Regelungen
in der WAS besteht regelmaRig Anschluss- und Benutzungszwang fur alle erschlossenen bebauten und
bebaubaren, gewerblich genutzten oder gewerblich nutzbaren Grundstiicke im Einrichtungsgebiet.

Zur Finanzierung der Aufwendungen fur die offentliche Einrichtung werden auf Grundlage der ortlichen Bei-
trags- und Geblhrensatzungen (BGS/WAS) zu den Wasserabgabesatzungen (WAS) vom 01.01.2021
Beitrage von den Eigentimern erschlossener Grundstiicke und Gebihren von den Verbrauchern erhoben.
Beitrdge stellen nach der Legaldefinition in Art. 5 Abs. 1 Satz 1 KAG Bay besondere Entgelte fur die
Moglichkeit der Inanspruchnahme einer Offentlichen Einrichtung dar und sollen der Deckung der
Investitionskosten dienen. Geblhren werden gemaf Art. 8 Abs. 1 Satz 1 KAG Bay fir die Benutzung einer
offentlichen Einrichtung erhoben und sollen der Deckung der nicht anderweitig gedeckten Investitionskosten
und der Finanzierungs- und Betriebskosten dienen. Das Kommunalunternehmen kann grundsétzlich nach
eigenem Ermessen festlegen, in welchem Verhaltnis die Finanzierung der o6ffentlichen Einrichtung durch
Beitrage und/oder Gebuhren erfolgen soll. Die Kalkulation der Beitrage und Gebuhren richtet sich nach den
gesetzlichen Vorgaben des KAG Bay.
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Geschéftsverlauf und Lage

Im Geschéftsfeld Wasserversorgung errichten und betreiben wir Anlagen zur Wassergewinnung und ein Lei-
tungsnetz zur Wasserverteilung mit dem Ziel, die Anschlussnehmer jederzeit mit ausreichenden Mengen
Trinkwasser beliefern zu kdnnen. Diese Dienstleistungen werden fiir sechs der sieben Tragergemeinden
Ubernommen. Die Infrastruktur der Wasserversorgungseinrichtung besteht im wesentlichen aus Wasserge-
winnungsanlagen, einer Quelle, einem Leitungsnetz fur die Wasserverteilung mit einer Gesamtlange von
274 km sowie Hochbehéltern und Pumpstationen.

Im Geschéftsfeld Wasserversorgung wurden im Berichtsjahr Sanierungsmafinahmen und Erweiterungen im
Bereich des Leitungsnetzes vorgenommen.

Die verrechnete Wassermenge ist um 2,4 % niedriger als im Vorjahr. Dies entspricht einer normalen
jahrlichen Schwankung im Wasserverbrauch.

Grundlage fir die erhobenen Wassergebihren ist der Frischwasserverbrauch. Die Veranderung der
Wasserabgabemenge gegeniber dem Vorjahr um -56.518 m3 spiegelt das wachsende 6kologische
Bewusstsein der Anschlussnehmer und die daraus resultierende Zunahme beim Einsatz von
Regenwassernutzungsanlagen wieder.

Die Wasserverbrauchsgebiihren und Beitragsséatze werden fur die einzelnen Gemeinden separat kalkuliert
und festgesetzt.

Die Wasserverbrauchsgebiihren betrugen im Berichtsjahr zwischen 1,55 €/m3 und 1,84 €/m3 (Vj.: 1,55 €/m3
bis 1,84 €/m3). Eine Grundgebihr wird abhéangig von der ZahlergroRe zwischen 60,00 € und 300,00 €
erhoben. Der Kalkulationszeitraum endet zum 31.12.2023. Die Gebiihrenséatze werden daher mindestens bis
zum Jahr 2023 unveréndert bleiben.

Die Beitrage fur die Herstellung der ¢ffentlichen Wasserversorgungseinrichtungen betragen zwischen 0,60 €
und 1,73 € je m2 Grundstucksflache und zwischen 6,95 € und 10,14 € je m? Geschossflache. Die
Beitragssatze wurden zum 1.1.2021 neu kalkuliert.

Mengen- und Tarifstatistik

2022 2021 2020
Wassergewinnung
eigene Brunnen und Quelle
e Fodrdermenge (Rohwasser in m3) 794.257 m3 973.800 m3 876.813 m3
e Anderung zum Vorjahr in m3 -179.543 m3 96.987 m3 -69.882 m3
e Anderung zum Vorjahr in % -18,4 % +11,1 % -7,4 %
e Forderleistung It. Genehmigung (m3/Jahr) 1.525.000 m3 2.037.000 m3 1.525.000 m3
e Auslastungsgrad in % 52,08 % 47,80 % 57,49 %
Wasserbezug / Wassermenge
e Wasserbezug (m3) 1.662.002 m3 1.624.242 m3 1.864.036 m3
e Eigenverbrauch vor Verteilernetz (m3) 83.491 m3 92.727 m3 143.342 m3
e Abgabe ans Verteilernetz (m3) 2.372.768 m3 2.505.315 m3 2.597.507 m3
Wasserverkauf
e Wassermenge (m3) 2.254.678 m3 2.311.196 ms3 2.417.115 m3
e Rechnerische Verluste (m3) 118.090 m3 194.119 m3 180.392 m3

Umsatzerlése (EUR)
Preis (EUR/m?3)

4.447.877,15 EUR
1,55-1,84 EUR

4.526.340,33 EUR
1,55-1,84 EUR

3.735.021,16 EUR
1,28 - 1,38 EUR
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Vergleich mit Vorjahresprognose
Werte laut ; Plan-Ist-Vergleich
Geschéftsjahr 2022 Jahres- Wiﬁgsr?;tlsnglan Betrag | Prozent
abschluss
Umsatzerlose 5.109 T€ 5.279 T€ -170 T€ -3,22 %
Personalkosten -898 T€ -794 T€ -104 T€ 13,10 %
Sachkosten -2.922 T€ 2777 TE -145T€ 5,22 %
Abschreibungen -901 T€ -923 T€ 22 T€ -2,38 %
Sonstiger Aufwand -7T€ -36 T€ 29 T€ -80,56 %
Betriebsergebnis 381 T€ 749 T€ -368 T€ -49,13 %

4. Umwelt und Energie

Rahmenbedingungen

Die Energiewirtschaft befindet sich in einem tiefgreifenden Umbau- und Verédnderungsprozess. Die
Versorgungsinfrastruktur erfordert zunehmend digitale Steuerungssysteme, welche im Ergebnis die
Leistungen des Erzeugers von fluktuierend verfugbarer Energie mit dem Nutzen und Bedarf des
Verbrauchers synchronisieren. Das Rickgrat der Infrastrukturleistungen bilden nicht die einzelnen
Versorgungshetze sondern das fiir deren Betrieb und Steuerung notwendige Kommunikationsnetz. Digitale
Konnektivitdt und Integritat sind daher als Qualitatsmerkmale fir die Erfillung des Versorgungsauftrages
anzusehen.

Der Ukraine-Krieg, einhergehend mit einer Konjunkturabschwéchung in vielen Wirtschaftsbereichen, fuhrte
im Geschéftsjahr 2022 zu einem erneuten Rickgang des Primarenergieverbrauchs. Eine gesteigerte
Energieeffizienz tut inr Ubriges.

Der militarische Angriff Russlands auf die Ukraine am 24. Februar 2022 hat die geopolitische Weltkarte
radikal verandert und markiert eine historische Z&sur, die auch das Kommunalunternehmen betreffen wird.
Die erneuerbaren Energien helfen seitdem nicht nur bei der Reduktion des CO2-AusstoRes der Wirtschaft.
Sie stellen auch die einzig logische, wirtschaftliche und realisierbare Mdoglichkeit dar, sich aus der
Abhangigkeit von fossilen Energietragern zu I6sen. Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist daher auch zu
einer Frage der nationalen und europdischen Sicherheit geworden. Zudem belasten die aktuellen
geopolitischen Entwicklungen infolge des Kriegs in der Ukraine sowie die damit einhergehenden
wirtschaftlichen Sanktionen und humanitéaren Folgen, den wirtschaftlichen Ausblick erheblich.

Die erneuerbaren Energien werden daher auch weiterhin einen starken Wachstumsmarkt darstellen. Im
Geschéftsjahr 2022 betrug der Anteil 46,3% der gesamten Stromerzeugung in Deutschland. Die
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien teilt sich Geschéftsjahr 2022 auf in Windenergie 49%,
Bioenergie 20%, Wasserkraft 7% und Solarenergie 24%.

Der Lieferpreis fur eine MWh (Peak) Strom an der Deutschen Strombérse (EEX) betrug im Geschaftsjahr
2022 im Mittelwert 267,40 € (Vj. 114,20 €).

Fur unser Unternehmen bedeutet die Stromerzeugung mittels eigener Anlagen vor allem auch die
Sicherstellung der Stromversorgung diverser eigener Anlagen sowohl im Bereich der Verwaltung, als auch in
den operativen Sparten Wasser und Abwasser. Es handelt sich dabei auch um einen wesentlichen Beitrag
zur Ver- und Entsorgungssicherheit.
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Geschéftsverlauf und Lage

Die Stromerzeugung von insgesamt 612 MWh (Vj. 524 MWh) erfolgte als Eigenerzeugung vor Ort. Die
Eigenerzeugung vor Ort resultiert aus derzeit zwolf Photovoltaikanlagen auf eigenen oder angemieteten
Dachflachen. Die Leistungsfahigkeit dieser Anlagen betragt insg. 548 kWp.

Die Umsatzerldse aus den Photovoltaikanlagen stehen in direktem Verhéltnis zur Sonnenscheindauer. Die
Berechnung der Wirtschaftlichkeit unserer Anlagen basiert daher auf einer Schatzung von Sonnenstunden,
die signifikant unter den bisherigen durchschnittichen Sonnenstunden im Jahr liegen. Eine geringere
Sonnenstundenzahl als im langjahrigen Mittel ist in unserer Wirtschaftlichkeitsanalyse somit beinhaltet.

Die erzeugten Strommengen werden, soweit nicht selber genutzt, an Dritte verauRert oder in das allgemeine
Stromnetz eingespeist. Die VerauBerung an Dritte umfasst ausschlie3lich die Lieferung von Strom an eine
Gewahrtrager-Gemeinde (21,88 ct/kwWh).

Mangels sonstigem Eigenvertrieb der erzeugten Strommengen an Endverbraucher entfallt die Angabe einer
Mengen- und Tarifstatistik.

Vergleich mit Vorjahresprognose

- Werte laut AR T Plan-Ist-Vergleich
Geschaftsjahr 2022 Jatres | \yirtschafisplan | Bewag | Prozem
Umsatzerlose 143 T€ 126 T€ 17 T€ 13,49 %
Personalkosten 0TE 0TE 0TE 0%
Sachkosten -26 TE€ -15T€ -11T€ 73,33 %
Abschreibungen -79 TE -78 T€ -1T€ 1,28 %
Sonstiger Aufwand 0TE 0TE 0TE 0%
Betriebsergebnis 38 T€ 33 TE€ 5T€ 15,15 %

5. Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Ertragslage

Nachfolgende Tabelle zeigt die Kennziffern zur Ertragslage der einzelnen Geschéftsfelder:

Berichtsjahr Vorjahr
Geschéftsfeld Betriebs- ) Betriebs- .
ergebnis Umsatzrendite ergebnis Umsatzrendite
Abwasserbeseitigung 1.341 € 23,98 % 1.592 € 27,79 %
Wasserversorgung 381 € 7,46 % 361 € 7,08 %
Strom 38¢€ 26,57 % 39 € 31,20 %
Summe 1.760 € 16,23 % 1.992 € 18,19 %

Im Geschéftsfeld Abwasser Ubertraf das Betriebsergebnis die Erwartungen aus dem Wirtschaftsplan fir das

Berichtsjahr. Dies beruht
Instandhaltungsaufwendungen.

vor

allem auf

geringeren

Kosten

im Bereich der Material- und
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Im Geschéftsfeld Wasser entsprach das Betriebsergebnis nicht den Erwartungen aus dem Wirtschaftsplan
fur das Geschéftsjahr. Auf Grund der Bindung an die Beitrags- und Gebihrensatzung bis zum 31.12.2023
sind die Unterdeckungen bei der nachsten Gebuhrenkalkulation im Rahmen der Nachkalkulation zu ermitteln
und im nachsten Kalkulationszeitraum zu beriicksichtigen. Im Berichtsjahr mussten erheblich hoéhere
Material- und Personalkosten aufgewendet werden als urspriinglich erwartet.

Im Bereich Energiewirtschaft konnte das Ergebnis die Anséatze aus dem Wirtschaftsplan Ubertreffen. Dies lag
vor allem an héheren Erldsen aus der Stromerzeugung.

Finanzlage und Liquiditat

Wir halten an unserer risikobewussten Strategie zur Unternehmensfinanzierung mit einer soliden
Finanzstruktur fest. Hierzu streben wir eine hohe Eigenkapitalquote, eine ausreichend hohe kurzfristige
Liquiditat und einen positiven operativen Cash-Flow an, um auch in wirtschaftlich anspruchsvollen
Marktphasen erfolgreich sein zu kénnen.

Der im Berichtsjahr erzielte Cash Flow aus laufender Geschéftstatigkeit betrégt TEUR 749 (Vj.: TEUR 1.783).
Darin enthalten sind das Jahresergebnis i.H.v. TEUR -428 und Abschreibungen i.H.v. TEUR 2.567.

Der Cash Flow aus Investitionstatigkeit betragt TEUR -3.366 (Vj.: TEUR -3.859). Grund daflr sind vor allem
die Investitionen in das vorhandene Sachanlagevermdégen, die sich gegentiber dem Vorjahr verringert haben.

Der Cash Flow aus Finanzierungstétigkeit betragt TEUR 2.901 (Vj.: TEUR 1.902) und resultiert vor allem aus
den erhaltenen Herstellungsbeitragen sowie den getatigten Darlehensaufnahmen fiir die vorgenommenen
Investitionen. Insgesamt wurden im Berichtsjahr Finanzschulden in Hohe von TEUR 3.252 getilgt und in H6he
von TEUR 5.500 neu aufgenommen.

Die kurzfristig verfugbaren liquiden Mittel zum Bilanzstichtag sind von TEUR 307 auf TEUR 592 gestiegen.
Das Working-Capital hat sich zum Bilanzstichtag von TEUR -105 auf TEUR 521 erhght.

Es bestehen derzeit keine Finanzierungsvorhaben mit erheblichem Einfluss auf unsere wirtschaftliche Lage.
Wir sehen uns in der Lage, unseren derzeitigen und zukunftigen Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu
kénnen. Eingetretene oder aufgrund der bekannten Geschéftsentwicklung absehbare Liquiditatsengpasse
bestehen nach unserer Einschétzung nicht.

Vermogenslage und Kapitalstruktur

Bezuglich der Entwicklung des Anlagevermdgens verweisen wir auf den Anlagespiegel im Anhang. Im
Berichtsjahr wurden Investitionen in das Anlagevermégen (ohne Finanzanlagen) in Hohe von insgesamt
TEUR 3.380 (Vorjahr: TEUR 3.861) durchgefiihrt. Die Investitionen betreffen vorrangig die Geschéftsfelder
Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung. Im Geschéftsfeld Abwasserbeseitigung wurden TEUR 303
investiert. Im Geschaftsfeld Wasserversorgung wurden TEUR 2.776 investiert. Die MaRnahmen betreffen
insbesondere den Neubau und den Erhalt der Leitungsnetze und der technischen Anlagen.
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Wir achten darauf, dass langfristig gebundene Vermdgenswerte fristenkongruent finanziert werden. Unsere
Finanzierungsstruktur weist Eigenkapital i.H.v. TEUR 14.239 aus. Zusammen mit den langfristigen
Bankdarlehen iH.v. TEUR 14.357, den empfangenen Zuwendungen i.H.v. TEUR 17.446 und den
empfangenen Ertragszuschissen i.H.v. TEUR 28.390 ergibt sich somit eine fristenkongruente Finanzierung
des Anlagevermégens mit einem Buchwert zum Bilanzstichtag i.H.v. TEUR 75.189.

Die in Bau befindlichen Anlagen betreffen vorrangig die Abwasserbeseitigung und die Wasserversorgung. Im
Berichtsjahr erfolgte der Baufortschritt plangemaf. Nach jetziger Erkenntnislage gehen wir davon aus, dass

die Gesamtkosten das jeweils vorgesehene Baukostenbudget nicht Uiberschreiten werden.

Die Eigenkapitalquote betrédgt zum Bilanzstichtag 18,21% (Vorjahr:

19,12%).

Eigenkapitals ist aus nachfolgender Eigenkapitalverdnderungsrechnung ersichtlich.

Die Entwicklung des

. . Anfangsbestand Zugang Abgang Endbestand.
Eigenkapital 01.01.-31.12.2022
Stammkapital 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 100.000,00 €
Rucklagen 11.436.951,78 € 0,00 € 0,00 € 11.436.951,78 €
Gewinnvortrag 2.929.596,88 € 200.541,61 € 0,00 € 3.130.138,49 €
Jahresuberschuss/-fehlbetrag 200.541,61 € -427.894,19 € 200.541,61 € -427.894,19 €
Summe 14.667.090,27 € -227.352,58 € 200.541,61 € 14.239.196,08 €

Zusammensetzung und Entwicklung der Rickstellungen ergibt sich aus nachfolgendem Riickstellungs-

spiegel:
. Anfangsbestand Zugang Abgang Endbestand

Ruckstellungen 01.01.-31.12.2022

Abschluss- und Prufungskosten 41.000 € 42.000 € 41.000 € 42.000 €
Uberstunden und Resturlaub 159.160 € 155.580 € 159.160 € 155.580 €
Kosten fir Aufbewahrungspflichten 8.600 € 860 € 860 € 8.600 €
Personalkosten Klaranlage 47.870 € 0€ 0€ 47.870 €
Ausstehende Baukosten 565.000 € 67.000 € 285.000 € 347.000 €
Ausstehende Abrechnungen 6.500 € 236.000 € 2.000 € 240.500 €
Summe 828.130 € 501.440 € 488.020 € 841.550 €

Hinsichtlich der Zusammensetzung und Restlaufzeiten der Forderungen und Verbindlichkeiten verweisen wir

auf die Bilanz und die hierzu erfolgten Angaben im Anhang.
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l1l. Prognhose-, Chancen- und Risikobericht

1. Prognosebericht

Grundlage unseres Prognoseberichts ist der Wirtschaftsplan 2023, der am 01.12.2022 in der Sitzung des
Verwaltungsrats besprochen wurde. Im Rahmen dieser Sitzung wurde der Wirtschaftsplan einstimmig
verabschiedet. Aus diesem Wirtschaftsplan sind wesentliche Kennziffern in nachfolgender Tabelle dargestellt.

2022 2022 2023
Prognose

IST PLAN PLAN
Umsatzerldse 11.035T€ 11.230 T€ 11.006 T€
Personalkosten -3.025 T€ -2.961 T€ -3.321T€
Sachkosten -5.884 T€ -5.730 T€ -6.515T€
Abschreibungen -2.571 T€ -2.561T€ -2.675T€
Sonstiges 17 T€ -45 T€ 1.397 T€
Betriebsergebnis -428 T€ -67 T€ -108 T€

Im Geschéftsfeld Abwasser haben wir bei der Prognose der Abwassererldse einen leichten Riickgang durch
geringere Einleitungsmengen berucksichtigt. Fur das Geschéftsjahr 2023 sind wie auch in den Vorjahren vor
allem Investitionen in das Kanalnetz vorgesehen.

Im Geschéftsfeld Wasser rechnen wir auch in den nachsten Geschéftsjahren damit, dass die Sparte Wasser
aufgrund der hohen Instandhaltungsaufwendungen sowie der bereits eintretenden und noch zu erwartenen
Preissteigerungen trotz der zum 1.1.2021 vorgenommenen Neukalkulation der Gebihren keine
kostendeckenden Ergebnisse liefern wird. Bei den Instandhaltungsmafinahmen handelt es sich vor allem um
die Erneuerung von Wasserleitungen und Pumpwerken sowie der Sanierung von Hochbehdltern, um die
Versorgungssicherheit sowie die erforderliche Wasserqualitat gewahrleisten zu kénnen.

Im Geschéaftsfeld Umwelt und Energie ist mit positiven Ergebnissen aufgrund einer gleichbleibenden
Geschéftsentwicklung zu rechnen.

2. Chancenbericht

Durch die Zusammenfassung mehrerer Wasserversorgungen bei der AWA-Ammersee kodnnen die
entstandenen Synergieeffekte  flachendeckend fir verschiedene MalRRhahmen im Investitions- und
Sanierungsbereich genutzt werden. Dies ist vor allem aufgrund der stetigen Zunahme der bendétigten
Wassermengen aufgrund eines stetigen Zuzugs in den Mitgliedsgemeinden sowie aufgrund der immer ofter
eintretenden Trockenperioden von grof3er Relevanz.

Im Bereich der Abwasserbeseitigung wird es auch weiterhin nétig sein, in das vorhandene Kanalnetz sowie in
die gemeinsam mit den Ammerseewerken gKU betriebene Klaranlage zu investieren, um die
vorgeschriebenen gesetzlichen Vorgaben auch weiterhin einhalten zu kénnen.

3. Risikobericht

Internes Kontrollsystem und Risikomanagementsystem

Die wesentlichen Bestandteile des Internen Kontrollsystems (IKS) bilden das Kontrollumfeld,
Risikobeurteilungen, Kontrollaktivitaten, Information und Kommunikation sowie die Uberwachung.
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Das Risikomanagement ist als kontinuierliche Aufgabe in die Aufbau- und Ablauforganisation integriert.
Aufgaben und Verantwortlichkeiten des Risikomanagements und der Risikoberichterstattung sind in einem
Risikomanagementhandbuch verankert. Die Risikoberichterstattung an den Verwaltungsrat erfolgt im
Rahmen der regelméRig stattfindenden Sitzungen durch den Vorstand.

Wesentliche Veranderungen des Risikomanagementsystems und des IKS haben sich gegeniber dem
Vorjahr nicht ergeben.

Unser Risikomanagementsystem zielt darauf ab, die Erfullung der satzungsméRigen Aufgaben und den
Unternehmenserfolg in allen Geschéaftsfeldern nachhaltig zu wirtschaftlichen Konditionen unter Einhaltung der
gesetzlichen Vorgaben sicherzustellen. Als Risiken gelten alle Entwicklungen, die sich negativ auf das
Erreichen dieses Ubergeordneten Unternehmensziels auswirken kénnen.

Im Rahmen des Risikomanagements werden Risiken regelmafig erhoben und analysiert. Dabei erfolgt eine
Einteilung in die drei Risikokategorien: (1) entwicklungsbeeintrachtigende und bestandsgefahrdene Risiken
mit akutem Handlungsbedarf, (2) Risiken mit wesentlichen Einfluss auf Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
bei denen ein MaBnahmenplanung erforderlich ist und (3) unwesentliche Risiken und allgemeine
Geschéftsrisiken deren Risikosituation lediglich zu beobachten ist.

Bei der Bewertung der identifizierten Risiken werden Einschatzungen hinsichtlich  der
Eintrittswahrscheinlichkeit und der Schadenshéhe im Falle des Schadenseintritts vorgenommen. Dabei
werden auch Mdglichkeiten rechtlich abgesicherter Risikoabwélzung (z.B. durch Versicherung,
Gewabhrleistung) bertcksichtigt.

Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten

Wir tatigen operative Geschéfte ausschliefilich auf Euro-Basis. Wahrungsrisiken sind damit ausgeschlossen.
Insgesamt sind wir aufgrund der Struktur der Geschéftstéatigkeit nur geringen Zins- und Kreditrisiken ausge-
setzt. Auf den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten zur Begrenzung der Finanzrisiken konnte verzich-
tet werden.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Zu Beginn des Wirtschaftsjahres haben wir einen Finanzplan fur vier Folgejahre erstellt. Dieser wurde vom
Verwaltungsrat genehmigt.

Unsere langfristigen Vermogenswerte sind zu einem Anteil von 19,1% fremdfinanziert. Bei einem eventuellen
Ausfall von Kundenzahlungen kann das Liquiditéatsrisiko durch kurzfristige Zwischenfinanzierung kompensiert
werden. Zum Bilanzstichtag bestanden acht Bankdarlehen fir Investitionen im Sachanlagevermégen. Die
Zinssatze betragen zwischen 0,0% und 1,2%. Bis zum Ablauf der Zinsbindung der jeweiligen Finanzierung
besteht kein Zinsadnderungsrisiko. Bei der Vereinbarung der Zinsbindungsdauer orientieren wir uns
regelmaRig an der voraussichtlichen Nutzungsdauer der zu finanzierenden Investitionen.

Die AWA-Ammersee engagieren sich in zunehmendem Mal3e im Bereich der Erneuerbaren Energien. Um in
diesem Bereich eventuell vorhandene Risiken friihzeitig vorbeugen zu kdnnen, werden fir gréRere geplante
MaRnahmen (z.B. Errichtung von Photovoltaikanlagen) Wirtschaftlichkeitsberechnungen durchgefuhrt, die
sowohl die betriebswirtschaftlichen als auch liquiden Gesichtspunkte umfassen.
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Marktrisiken

Die Entwicklungen an den Energieméarkten haben Einfluss auf unsere Ertragslage. Die Energiekonzepte von
Bundes- und Landesregierung konnen sehr kurzfristige und erhebliche Veranderungen in der
Energiewirtschaft auslésen, an die wir uns zeithah anpassen missen. Die Reform des
Erneuerbare-Energien-Gesetz erfolgt mit dem Ziel, die Vergitung fir Erneuerbare Energien marktorientierter
zu regeln.

Prozessrisiken und operative Betriebsrisiken Abwasserbeseitigung

Zur Durchflhrung der Abwasserbeseitigung gehort auch die Einhaltung der vorgeschriebenen Messwerte fur
die Klaranlage. Die Messwerte oder Einleitwerte sind im Wasserrechtsbescheid festgelegt, der Grundlage fur
die Betreibung einer Klaranlage ist. D.h.: zu jeder baurechtlichen Genehmigung ist ein
Wasserrechtsverfahren nach dem Bayerischen Wassergesetz und dem Wasserhaushaltsgesetz
(Bundesgesetz) durchzufuhren, welches alle Kriterien festhalt, die aus gewasserschutz- und auch
umweltrechtlicher Sicht zu beachten sind. Der erforderliche Umweltschutz resultiert zum einen aus der
Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben durch das Personal, die aufgrund der Dienstanweisung entsprechende
Messungen in der dort beschriebenen Haufigkeit durchfihren missen. Dabei Uberprift auch das
Wasserwirtschaftsamt regelméaRig, ob alle Werte eingehalten werden. Zum anderen wird pro Umweltschutz
auf eine entsprechende Ausstattung der Anlage nach dem neuesten Stand der Technik Wert gelegt, was
nicht zuletzt bedeutet, dass eine veraltete oder sanierungsbedirftige Technik oder Teile davon ohne allzu
langen Aufschub zu erneuern sind.

Zum Erhalt der Funktionsfahigkeit des gesamten Kanalnetzes und die Gewahrleistung kontinuierlicher
Entsorgungssicherheit ist ein standiger Bereitschaftsdienst (24h) im Einsatz.

Die Einhaltung der rechtlichen Vorgaben wird im Rahmen der freiwiligen regelméaRigen
TUV-Rezertifizierungs-Audits Uberpruft.

Kostenrisiken bestehen im Sanierungsbedarf des Leitungsnetzes. Durch unsere Leitungs- und
Kanaldatenbank soll dieses Risiko kalkulierbarer werden. Durch systematische Pflege und Sanierung dieser
Netze sollen Uberraschende Ausfélle verhindert werden.

Das zukinftige Hauptaugenmerk bei der Abwasserbeseitigung liegt langfristig bei der optimierten
bautechnischen und hydraulischen Kanalsanierung. Da das offentliche Kanalnetz z.T. ein Alter von Uber 35
Jahren aufweist, werden diese MaRRnhahmen langfristig und dauerhaft viele Ausgaben erfordern. Durch ein
systematisches Sanierungskonzept, soll einer moglichen Kostenexplosion entgegengewirkt werden.

Um die notwendigen Sanierungsmafnahmen finanzieren zu koénnen, werden die Abwassergebuhren
regelmanig Gberpruft und ggf. neu kalkuliert.

Prozessrisiken und operative Betriebsrisiken Wasserversorgung

Zum Erhalt der Funktionsfahigkeit des gesamten Leitungsnetzes und die Gewahrleistung kontinuierlicher
Wasserlieferungsbereitschaft ist ein standiger Bereitschaftsdienst (24h) im Einsatz. Wir beziehen einen Teil
des von uns an die angeschlossenen Haushalte gelieferten Wassers von der Wassergewinnung
Vierseenland gKU. Aufgrund des Ausfallrisikos der eigenen Wassergewinnung durch Uberschreiten von
Messwerten oder geringerer Fordermengen (z.B. wegen geringerer Niederschlage) stellt dies einen wichtigen
Baustein zur Versorgungssicherheit der angeschlossenen Haushalte dar.
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Die Einhaltung der rechtlichen Vorgaben wird im Rahmen der regelmaRigen TUV-Rezertifizierungs-Audits
Uberpruft.

Kostenrisiken bestehen im Sanierungsbedarf der Leitungsnetze. Um einen nachhaltigen Substanzerhalt
herbeizufuhren sollten dringend Teilbereiche des Wasserleitungsnetz erneuert und verbessert werden. Wir
begegnen diesem Risiko, indem wir unser Leitungsnetz sukzessive sanieren und damit die
Versorgungssicherheit aufrecht erhalten. Ergdnzend dazu wurde in Zusammenarbeit mit der Universitat der
Bundeswehr Minchen ein Versorgungssicherheitskonzept entwickelt. Desweiteren besteht das Risiko der
biologischen Verunreinigung des geférderten Wassers durch Keime. Dies kann zu erheblichen Kosten fur die
Bekadmpfung der Keime sowie einem zeitweisen Ausfall der eigenen Forderungsanlagen fuhren. Durch
regelméRige Kontrollen und den stufenweisen Ausbau von UV-Anlagen in unseren Hochbehéltern und
Brunnen versuchen wir, dieses Risiko mdglichst minimal zu halten und ggf. eingetretene Belastungen
frihzeitig zu erkennen und zu bekdmpfen.

Prozessrisiken und operative Betriebsrisiken Umwelt und Energie

Die Umsatzerlose und damit die Wirtschaftlichkeit der PV-Anlagen stehen in direktem Verhdltnis zur
Sonnenscheindauer. Die Berechnung der Wirtschaftlichkeit der PV-Anlagen basiert auf einer Schatzung von
Sonnenstunden, die unterhalb der historischen durchschnittlichen Sonnenstunden im Jahr liegen. Dennoch
besteht das Risiko, dass eine geringere Sonnenstundenzahl als im langjahrigen Mittel zu verzeichnen ist. Die
Gefahr von Ausfallen bzw. Stérungen der Module wird durch eine turnusmaRige Uberprifung via
Warmebilddrohne minimiert. Nach immer wiederkehrenden Beeintrachtigungen durch Naturereignisse wie
z.B. Saharastaub werden die Module bedarforientiert gereinigt.

Gegen mogliche Unwetterschaden wurden entsprechende Versicherungen abgeschlossen.

Personalrisiken

Qualifizierte Mitarbeiter zu gewinnen, zu entwickeln und zu binden wird fir uns zunehmend ein
entscheidender Erfolgsfaktor. Ein wichtiges Kriterium ist dabei unter anderem die Bezahlung, sowie die
Beschaffung von bezahlbarem Wohnraum. Wir versuchen das Risiko von Fluktuation durch die Umstellung
des Tarufvertrages von TVOD auf TVV zu entgegnen und werden den Bau von weiteren Betriebswohnungen
fokussieren, um das Arbeitsumfeld mdoglichst attraktiv zu gestalten und die Mitarbeiterzufriedenheit zu
fordern.

Gesamtrisiko

Insgesamt wurden im Berichtsjahr keine den Fortbestand gefahrdende Risiken identifiziert. Wir haben die
nach unseren Erkenntnissen notwendigen MalRnahmen ergriffen, um potenziell zu erwartende Risiken zu be-
herrschen.
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V. Pflichtangaben im Lagebericht nach § 26 KUV Bayern

Der Bestand der zum Kommunalunternehmen gehérenden Grundstiicke und grundstiicksgleichen Rechte hat
sich im Geschaftsjahr 2022 nicht veréndert (8§ 26 Nr. 1 KUV). Das Anlagevermdgen hat sich wie folgt

entwickelt (§ 26 Nr. 2 KUV):

Anlagevermdgen Anfangsstand Zugange Abgénge Endstand
01.01. - 31.12.2022 EUR EUR EUR EUR
Immaterielle Vermdgensgegenstande 254.125,00 68.218,73 80.597,73 241.746,00
Sachanlagen 74.122.306,39| 3.311.450,23| 2.486.299,33| 74.947.455,29

74.376.431,39| 3.379.668,96| 2.566.899,06| 75.189.201,29
Das Personal entwickelte sich folgendermafien:

Angestellte Aushilfen /
und Arbeiter Auszubildende
Stand 01.01. 42 6
Stand 31.12. 44 6
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:
Berichtsjahr
EUR

Léhne u. Gehalter 2.354.531,67
Lohn- u. Kirchensteuer 7.495,93
Gesetzliche Sozialaufwendungen 454.480,89
Beitrdge zur Berufsgenossenschaft 13.855,10
Freiwillige soziale Aufwendungen 24.073,65
Beihilfeversicherung 634,32
Versorgungskassen 169.723,30

VIl.Versicherung des gesetzlichen Vertreters

Der Vorstand der AWA-Ammersee gKU versichert nach bestem Wissen, dass im Lagebericht der
Geschéftsverlauf, das Geschéftsergebnis und die Lage des Kommunalunternehmens so dargestellt sind,
dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Unternehmens beschrieben sind.

Herrsching, den 14. Juli 2023

fibs

Maximilian Bleimaier
(Vorstand)
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ANLAGEN

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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Herrsching
Anschaffungs-,
Herstellungs- Zugéange Abgénge Umbuchungen kumulierte Zuschreibungen
kosten Abschreibungen Geschaéftsjahr Buchwert
01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
Anlagevermégen
I. Immaterielle Vermogens-
gegenstande
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 1.300.264,12 68.218,73 0,00 0,00 1.126.736,85 0,00 241.746,00
Summe immaterielle
Vermogensgegenstande 1.300.264,12 68.218,73 0,00 0,00 1.126.736,85 0,00 241.746,00
Il. Sachanlagen
1. Grundstucke, grundsticks-
eigene Rechte mit Geschéfts-,
Betriebs- und anderen Bauten 4.043.160,18 8.556,75 0,00 73.963,19 929.135,12 0,00 3.196.545,00
2. Grundstucke, grundsticks-
gleiche Rechte mit Wohnbauten 2.164.714,62 3.332,67 0,00 0,00 147.483,29 0,00 2.020.564,00
3. Grundsticke, grundstiicks-
gleiche Rechte ohne Bauten 2.154.064,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.154.064,27
4. AuRenanlagen 505.423,91 0,00 0,00 0,00 221.685,91 0,00 283.738,00
5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und
Bezugsanlagen 4.676.233,72 127.586,63 0,00 0,00 2.227.635,24 0,00 2.576.185,11
6. Verteilungsanlagen 21.533.931,93 2.630.261,81 0,00 1.097.226,40 6.174.110,07 0,00 19.087.310,07
7. Klaranlage 20.177.987,91 55.229,98 0,00 1.004.349,62 13.035.122,51 0,00 8.202.445,00
8. Kandéle 59.692.093,17 165.398,77 0,00 31.200,98 25.944.637,92 0,00 33.944.055,00
Ubertrag 114.947.609,71 2.990.366,61 0,00 2.206.740,19 48.679.810,06 0,00 71.464.906,45

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt
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Herrsching
Anschaffungs-,
Herstellungs- Zugéange Abgénge Umbuchungen kumulierte Zuschreibungen
kosten Abschreibungen Geschaéftsjahr Buchwert
01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
Ubertrag 114.947.609,71 2.990.366,61 0,00 2.206.740,19 48.679.810,06 0,00 71.464.906,45
9. Maschinen und maschinelle
Anlagen 6.294.260,91 171.881,06 0,00 49.189,29 4.015.171,72 0,00 2.500.159,54
10. Betriebs- und
Geschéftsausstattung 2.528.446,31 256.600,79 49.082,21 0,00 2.026.908,84 0,00 709.056,05
11. geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 2.427.769,35 101.493,38 0,00 2.255.929,48- 0,00 0,00 273.333,25
Summe Sachanlagen 126.198.086,28 3.520.341,84 49.082,21 0,00 54.721.890,62 0,00 74.947.455,29
Summe Anlagevermogen 127.498.350,40 3.588.560,57 49.082,21 0,00 55.848.627,47 0,00 75.189.201,29

Josef Popp & Partner
Steuerberater Wirtschaftsprifer Rechtsanwalt



	Erläuterungsbericht
	BILANZERLÄUTERUNGSBERICHT 

	Bilanz nach Handelsrecht(2)
	Bilanz zum 31. Dezember 2010 

	Gewinn- und Verlustrechnung nach Handelsrecht
	Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017  

	Erläuterungen zu Bilanzpositionen
	ANHANG

	Lageberichtx
	LAGEBERICHT

	Anlagen
	ANLAGEN

	Anlagenspiegel nach Handelsrecht
	Anlagenspiegel nach nicht festgelegt zum 31. Dezember 2022 


